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aus der ältesten Sektkellerei
Deutschlands. Festliche Note des
Gala-Abends, Höhepunkt einer
herrlichen Mahlzeit.
Beglückend erfrischend
der Stolz des Gastgebers
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Pfui Teufel

In der Warschauer Zeitung <Tri-
buna Ludu> konnte man am 20.

September diesen Satz lesen:

Der XX. Kongreß der KPdSU hat
erkannt, daß heutzutage der Uebergang
¦vom Sozialismus zum Kapitalismus
auch auf friedlichem Wege möglich ist.

Die Redaktion der <Tribuna Ludu>

nannte diese Vertauschung zweier
Worte einen «offensichtlichen Fehler».

«Unwillentlich» werde damit
Wasser auf die Mühle der Chinesen

geleitet, nach deren Behauptung
Moskaus gegenwärtiger Kurs dazu
diene, den Kapitalismus zu stärken.
Andere Blätter sprachen von einer
«Freudschen Fehlleistung». Ein
Warschauer meinte, die in der <Tri-
buna Ludu> «müssen einen chinesischen

Setzer haben», was ebenfalls
in die Presse kam und dem, der es

gesagt hatte, die Bezeichnung eines

Humoristen eintrug.

Der Druckfehlerteufel soll über
diese Kommentare so schrecklich

gelacht haben, daß er, wie in einem
schlechten Roman der Gruppe 47,
das gastrische Niesen bekam und
für sechs Wochen zur Erholung in
die Krim fahren mußte. Er gedenkt,
das Versäumte nach seiner Rückkehr

mit doppeltem Eifer nachzuholen.

Pietje

Gruß von Stettenheim

Julius Stettenheim meinte:
a) Man lernt ein Mädchen kennen
und heiratet es? Nein, man heiratet
es und lernt es kennen.
b) Männer haben Sprechstunden,
Frauen Sprechtage.
c) Was du heute faulenzen kannst,
verschiebe nicht auf morgen. Wer
weiß, ob du morgen Zeit dazu hast.
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Die Kuriosität
der Woche

wenn
Wenn ich einen Bart trage, weil ich

mir damit interessanter vorkomme
als ohne, so bin schließlich ich ein
Trottel. 9 Basler Nachrichten

Wenn bald ganze Scharen von jungen

Männern mit Bärten herumlaufen,

so stimmt das nachdenklich,
und man muß sich ernsthaft
fragen, ob da langsam eine neue Mode
im Kommen sei.

Bernische Tages-Nachrichten

Wenn d Männer sone großi Glatze
hänn, daß der Huet fascht nümme
druff Platz hät

Von Tag zu Tag
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Annahme
von Postpaketen

Verkauf
von Postmarken

Diese Photo wurde in Luzern
aufgenommen. Es scheint, daß diese

neuartige Annahme von Postpaketen

im Rahmen der Rationalisierung

und des Personalmangels hei

der PTT durchgeführt wird. Es soll

dadurch wohl das immer wieder

erwähnte Defizh bei der
Paketbeförderung vermieden und son«
eine Taxerhöhung unnötig gemacht

werden. AG

Expo

Natürlich gibt es Kritiker, die vom

Unsinn einer Landesausstellung in

diesen Zeiten einer ohnehin
überhitzten Konjunktur sprechen und

von der Unmöglichkeit, das
Riesenunternehmen beim gegenwärtigen'

Mangel an Arbeitskräften rechtzeitig

unter Dach zu bringen.

Nun bekommen wir aber schon seit

einiger Zeit in vielversprechenden
Photos den Beweis geliefert, wie

die Expo am Genfersee heranwächst

und Form annimmt.

Meinte ein Meckerer: «I furcht

bald, si wärd fertig!« Bons
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Das Sonntagsmenu ist ein bißchen [

mißraten, und der junge Ehemann

ist nicht gerade begeistert. Die

Gattin rechtfertigt sich:

«Los, Schätzi, ich han ales ganz,

ganz genau nach em Chochbuech

gmacht!»

«Hm», brümmelt der Mann.
«Vilicht sind i dim Chochbuech es paar

Truckfääler?» BD|
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